
uth. Kırchen 1M Blick auf die Ordination Dankbar se1 vermerkt, daß Wak-
un: den Gottesdienst? Dieser Frage Mus-  a ker wen1ıgstens 1in einer Fufßnote die Pro-
SCI1 WIr uns stellen, WeNn WIr Fortschritte klamation VO  3 Marıa als „Mutter der
ın der Rıchtung aut gegenseıtige Aner- Kırche“ durch Papst aul VB den
kennung un!: Gemeinschaftt 1mM Glauben Wıllen der Konzilsmehrheit als problema-
und Leben erreichen wollen. tisch bezeichnet. berZiemliıch kühn,

Reinhard Mumm ebenfalls 11U!T in einer Anmerkung, schlägt
der V+t ev.-kath Bischofskonferenzen
VOTr. Beratungen zwiıschen Bischöfen Vel-Paulus Gerhard Wacker, Okumene pPIro-

vokatıv. Zur Versöhnung der Christen- schiedener Kirchen gibt Ja der ist
eIt. Ferdinand Schöningh Verlag, Pa- noch mehr gemeınt?
derborn 1973 199 Seiten. Kart In den Organen der amtlichen Kirchen

sollte INa  } Herzen nehmen, da{fß die12,80 Trennung isch des Herrn „eine Por-
rof. Wacker, Mitglied des Augusti- t10n Schuld der Kirchen“ darstellt

ner-Ordens, dem einst Luther angehörte, (eigentliıch weniıger der einzelnen hri-
faßt 1n diesem Band mehrere Vorträge sten) Nur dringt auch hier die Darstel-
un Veröffentlichungen der etzten Jahre lung ıcht weIit VOTr W1e iın den oku-

Sıe gelten alle dem Bemühen, menten der Jüngsten Zeit (Malta, Dom-
den evangelisch-katholischen Dialog pOS1- bes &°
1V darzustellen. Der Vf. bleibt fest be1
der überlieferten

Insgesamt bietet der Band eın Beispiel
römisch-katholischen für eine römisch-katholische Theologie,

Lehre und verbindet sie mMi1t einer der die sıch 1n ökumenischer Liebe ZU Ge-
evangelıschen Seıte ften zugewandten spräch mMi1t evangelischen Partnern öffnet,
Gesprächsbereitschaft. Die VWidmung des die ber 1m wesentlichen doch 1im e1ige-
Buches eine evangelısche Pfarrfamilie nen Gehäuse bleibt.
1St eın Sınnbild für diese freundliche Oft- Reinhard Mumm
NUunNng.
Der evangelische Leser möchte INall- Christus Das Heil der Welt Zweiteschen tellen das Gespräch reilich SCIN Theologisches Gespräch zwischen demweıterführen. S0 kann 190028  w die Beziehung

des Wortes „ökumenisch“ auf die „Ka-
Patrıarchat Konstantinopel un der
EKD Herausgegeben VO:! Kırchlichentholizıtiät“ 20) se1t der Weltkonferenz Außenamt. Beiheft ZUr 99  umeni-

VO Uppsala 1968 nıcht mehr für die schen Rundschau“.) Evangelischer Miıs-(römisch-)kath. Se1ite beanspruchen. Erst
recht können WIr unNns N1| damıt abfin- sıonsverlag, Stuttgart 1972 128 Seıiten.

10,80, für Bezieher derden, die Taufe als Grundlage einer .56„Quasıigliedschaft“ anzusehen. Wer DCc-
tauft 1st un der Gemeinschaft des Der VO: Kırchlichen Außenamt her-
apostolischen Glaubens teilhat, 1St Glied ausgegebene un! VO':  3 Präsıdent

Leibe Christi: daran kann kein Zwei- Wis:  mannn eingeleitete Bericht ber das
fel se1n. Die Debatte dıe hierarchi- miıt dem ersten Treffen 1m März 1969
sche Struktur 1St kurz un: vereintacht begonnene Gespräch aßt des We1-
geführt. Man müßte schon niäher erfah- terbestehens bestimmter grundlegender
ren, welche „Grundstrukturen“ des Am- Schwierigkeiten vgl Besprechung
tes VO:  - Christus selber gepragt und Iso 1970 348 dıe Fortschritte erkennen,
unautfgebbar SIın S0 möchte InNnan die sıch für seine Fortführung aus der
mancher Stelle fragen un! Einwendungen Konsolidierung der Griechisch-Orthodo-
vorbringen. xen Metropolie 1n Deutschland und dem
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Entstehen des Orthodoxen Zentrums des
Okumenischen Patrıarchates 1n enf-
Chambesy ergeben. 50 halten sıch jeweils
eın orthodoxes un eın lutherisches etfe- Reform und Anerkennung kirchlicher
rat dem Generalthema die Waage: Ämtlter. FEın Memorandum der Arbeits-

gemeinschaft ökumenischer Universi-Robert Stupperich Metropolit akovos
ZU!r biblischen, Wilhelm Schneemelcher tätsınstıtute. Verlage Kaiser Grüne-
Metropolit Damaskinos ZUr theologiege- wald, München un Maınz 1973 207
chichtlichen und Theodor Schober Me- Seıten. Kart. 1900
tropolit Emilianos ZUTF systematischen
Frage, während arl Christian Felmy aut Das vorliegende Buch 1St in vieler Hın-

Seiten die Aussprache von vier Tas sicht bedeutsam und er der Beach-
tung we'SCH zusammengefaßt bietet. Der I1

Bericht 1St nıcht durch achliche Weiıter- Sechs evangelische und katholische
führung ZUr Frage des Generalthemas VO  $ Sökumenis  e Universitätsinstitute iın Mün-

chen, Bochum, Münster, Heidelberg unBedeutung, sehr wohl ber durch den
usweIls VO':  $ Nähe un Ferne iın der Tübingen haben sıch erstmalig einer
Sprache un! Denkweise beider Seıiten. gemeiınsamen Studienarbeit ZUSAMMECNSC-

funden un legen LU die ErgebnisseUnter diesem Apsekt 1St € eine Wohltat,
die dargelegten gedanklichen Wege mM1t- der ersten Etappe dieser Kooperation der
gehen können, weıl dabe1 SOZUSaSCH Oftentlichkeit VOTrT. Sıe en damıt ıhre
die Elemente des Dialogs oftengelegt er- Begrenzung auf den akademischen Be-
scheinen, dessen Anfängen Luthertum rel!| in eıiner exemplarischen und für die
und Orthodoxie heute stehen. Eıne 1n die kırchliche und ökumenische Sıtuation 1in
Tiete gehende Fortsetzung 1st heute uNseTCeIN Lande herausfordernden un!

sıch hoftentlich auch als ökumenis: we1l-mehr fordern, weiıl durch eine
Reihe „ökumenischer Fortschrittlichkei- terführend erzeigenden Weıse überwun-
ten des „Westens“ das Vertrauen we1l- den.
ter Kreıise der Ostkirchen schweren Be- Die Institute en eingehende Vor-
lastungen aAausSgeSetZt 1St, Sanz abgesehen studien Einzelaspekten des VO  »3 ihnen
davon, da{fß auch 1m allgemeinen immer gewählten Themas erarbeıtet, die 1n dıe-
noch ine qualitative un! quantıiıtatıve seIn Band abgedruckt S1N! a) Zur Krise
Unterinformation 1m deutschen Sprach- des kirchlichen Amtes 1n der katholischen
Uun! Kulturraum ber die wirkliche, le- Kirche (Münster); b) Zur Krise des kırch-
bendige Orthodoxie besteht. In diıesem lichen Amtes 1n evangelischer Sıcht (Bo-
1nnn se1 1er besonders noch auf den chum); C) Die apostolische Sukzession un:
wohl iınhaltlıch gewichtigsten, miıt dıe Gemeinschaftt der Ämter Heidel-
Druckseiten allein schon umfangreichsten erg); Wesen un! Gestalt des kirch-
Beitrag VO:  3 Emilianos Timiadis hinge- lichen Amtes (Tübingen); e) Ordination
Ww1esen: „Der Erlöser der Welt un dıe und Sakramentalität (dıe beiden Insti-
Sendung der Kirche“. Hıer liegt, wenn £Lute 1n München) In diesen Studien wWer-
auch nach orthodoxer Wesensart „Uunsy- den einmal dıie gemeiınsamen un Z..

stematisch“, ein 1n deutscher Spra- auch unterschiedlichen Probleme, die sıch
che nıcht leicht zugängliches orthodoxes AUS der gegenwärtigen Strukturkrise des
Selbstzeugnis 1n hoher Onzentratıon un Amtes 1n der katholischen und der eVall-
tieter Spiritualität ber möchte ıch gelischen Kirche ergeben, analysıert un!

„die Hoftnung auf Christus Lösungsvorschläge deren Überwin-
heute“ \ dung gegeben. Zum anderen befassen s1e

Werner Küppers sıch MmMIit den Überlegungen und uen
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